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Vorwort
Ja, in der Tat ist es nun die Jubiläumsausgabe der 
Dorfzeitung. Erstmals im Dezember 2015,
konnten wir ein kleines Informationsheft in den Hän-
den halten, das dokumentierte was alles so im Ort ge-
schehen war. Ein kleiner Rückblick sei hier gestattet. 
Sieben Jahre sind nun vergangen. Wir erlebten Hö-
hen und Tiefen in unserem Dorf.
Wir konnten mit dem Mehrgenerationenplatz/Ju-
gendraum ein Projekt abschließen, das gerne genutzt 
wird und ebenso erfreulich ist die Vollendung des 
Spielplatzes in diesem Zeitraum der auch durch vieler 
Hände Zutun ein echter Gewinn für unsere Kleinsten 
wurde.
Ebenso wurde der große Platz (Kerweplatz) umgestal-
tet und ist zu einem beliebten Treffpunkt für die jün-
gere und die ältere Generation geworden.
Der Wirtschaftsweg zum Ingweilerhof  wurde neu ge-
baut und somit ist nun auch der Radweg von Otter-
berg nach Meisenheim vollständig nutzbar.
Corona hat uns in dieser Zeit gegeißelt und das Ver-
einsleben fast in einen Stillstand versetzt.
Hier belebt sich aber auch wieder einiges und man 
kann durchaus positiv in die Zukunft blicken.
Helft also alle mit, das Haus Reipoltskirchen weiter 
zu bauen, so dass man sich hier auch weiterhin wohl-
fühlen kann.
Wir von der Dorfzeitung werden auch in Zukunft ger-
ne darüber berichten.(jm)
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Kirchmers Hofladen und Vesperklause
Wir, Helga und Bettina Kirchmer, stellen uns vor als 
Bauernhof  mit Direktvermarktung und Vesperklause. 
Unser landwirtschaftlicher Hof  ist ein traditioneller 
Bauernhof, der seit 1858 in fortlaufenden Generatio-
nen geführt wird. Zu diesem Zeitpunkt kam er in un-
seren Besitz. Erbaut wurde er 1848. Er gehört kom-
munal zur Gemeinde Reipoltskirchen, liegt jedoch 
2,7 km außerhalb.
Vor 35 Jahren haben wir mit einer Direktvermark-
tung begonnen, bei der wir einen Teil unserer selbst 
erzeugten Produkte in einem kleinen Hofladen ver-
kaufen. Dabei handelt es sich hauptsächlich um 
Fleisch- und Wurstwaren vom Rind, Schwein und 
Schaf, die auf  Vorbestellung zu erwerben sind. Aber 
es gibt auch noch verschiedene andere Produkte aus 
eigener Erzeugung.
Wir führen das Gemeinschaftszeichen: “Einkaufen 
auf  dem Bauernhof“, das besagt, dass mindestens 
70 % des Angebotes selbsterzeugte Waren sein müs-
sen. In der angegliederten Vesperklause kann man 
diese Produkte auch verkosten. Dafür steht der Mitt-
wochnachmittag öffentlich zur Verfügung. Andere 
Termine für Festlichkeiten u.v. mehr sind nur nach 
Absprache möglich.

Helga Kirchmer 
Direktvermarktung, 
Gästebetrieb
Ausbacherhof
67753 Reipoltskirchen
Tel.: 06304 7851
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Dorferneuerung: Umbau Dorfplatz
Unser Projekt, welches 2017 mit großer Beteiligung 
bei den Rodungsmaßnahmen des hinteren Teils des 
Dorfplatzes begann, wir berichteten in Ausgabe 7 und 
8, wurde 2021 abgeschlossen. Durch Corona und den 
daraus resultierenden Einschränkungen, war es je-
doch nicht möglich, die Fertigstellung entsprechend 
zu feiern und den Platz offiziell zu eröffnen. Dies 
konnte nun dieses Jahr endlich mit einer kleinen Ein-
weihungsfeier nachgeholt werden. 
Da die Parkfläche des Dorfplatzes erhalten bleiben 
sollte, wurden in dem Projekt vorrangig die Seiten-
bereiche neu gestaltet. Die größte Veränderung hat 
zweifelsohne im hinteren Bereich unseres „großen 
Platzes“ stattgefunden. Die meisten werden sich si-
cherlich an die kleine gepflasterte Fläche erinnern, 
ausgestattet mit einer alten Sitzgruppe aus Holz. Um-
ringt von Bäumen, dichtem Gestrüpp und Gebüsch 
war die Sitzgelegenheit mittlerweile zerfallen und dem 
Gestrüpp war kaum Einhalt zu gebieten. Die Fläche 
wurde mit vielen ehrenamtlichen Helfern gerodet 
und freigelegt. An Stelle der verfallenen Sitzgruppe 
ist nun ein schönes, sechs-eckiges Pavillon getreten, 
welches in der Zukunft auch mit einer passenden 
Sitzgelegenheit ausgestattet werden soll. Links davon 
wurde eine Boulebahn angelegt und auf  der rechten 
Seite ein Basketballkorb installiert. Beide Spiel-Mög-
lichkeiten werden auch schon gerne besucht. Entlang 
der Bachseite wurden Laternen und in der Mitte 
ein Rosenbogen mit Relaxbank aufgestellt. Aber am 
auffälligsten für die meisten Besucher des Platzes, ist 
die große Dorftafel an der Einfahrt zum Dorfplatz. 
Auf  dieser sind Informationen, Bildmaterial und eine 

Wanderkarte zu finden. Als Abgrenzung zur Parkflä-
che wurden dort Blumenkübel aufgestellt und auch 
an dieser Stelle soll noch eine Sitzgelegenheit aufge-
stellt werden. 
Für die Einweihung wurde ein kleines Bouleturnier 
ausgerichtet und wer Lust hatte, konnte ein paar 
Körbe werfen. Für die kleinen Gäste war eine große 
Hüpfburg vor Ort. Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt und so konnte im kleinen Rahmen 
der „große Platz“ offiziell seiner neuen Bestimmung 
übergeben werden. Hoffentlich wird er ebenfalls so 
gut in die Dorfgemeinschaft aufgenommen, wie unser 
Mehrgenerationenplatz in der Dorfmitte. (tf)

TTC unter neuer Führung
Ende September fanden im Rahmen der Generalver-
sammlung des Tischtennisvereines Neuwahlen statt. 
Aufgrund des Wegfalls der ersten beiden Vorstände, 
war es für das Weiterbestehen des Vereins erforder-
lich, eine neue Vorstandschaft zu finden. Auf  Vor-
schlag aus der Runde der Anwesenden, wurden ein-
stimmig gewählt Ernst Eckert zum 1. Vorsitzenden, 
als Nachfolger des verstorbenen Werner Hess und 
Simone Cramme als 2. Vorsitzende, als Nachfolgerin 
des zurückgetretenen Dietmar Langwasser. Sie be-
kleidet auch weiterhin die Position der Schriftführerin 
im Verein. Steffi Klein wurde einstimmig zum neuen 
Kassenwart gewählt und übernimmt somit die Nach-
folge für Thomas Fischer. In den Ausschuss wurde ge-
wählt Ruth Hess, Ingrid Eckert und Manfred Radl. 
Der Tischtennisverein ist der mitgliedstärkste und ak-
tivste Verein in Reipoltskirchen und bietet neben dem 
namensgebenden Tischtennissport, auch Zumba, 
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Gymnastik und Kinderturnen an. Wer dazu genauere 
Informationen haben möchte, kann sich an den neu-
en Vorstand wenden, dessen Kontaktdaten am Ende 
der Dorfzeitung zu finden sind. Die neue Vorstand-
schaft sieht sich mit schwindenden Mitgliederzahlen, 
steigendem Durchschnittsalter und fehlender Identifi-
kation mit dem Verein konfrontiert, was ein Problem 
fast aller Vereine darstellt. Für die Zukunft soll mit 
Unterstützung des Sportbund Pfalz und dem PTTV 
versucht werden, dieser Entwicklung entgegenzuwir-
ken. (tf)

Kirchenbilder
Bereits 2019/20 wurde durch eine Familie Baumann 
aus Hainfeld a.d.W. Kontakt mit Ernst Eckert aufge-
nommen, da aus einem Nachlass Bilder hervorgegan-
gen waren, die der Kirchengemeinde Reipoltskirchen 
zugeordnet werden konnten. Es handelte sich dabei 
um 2 Gemälde, ein großes und ein kleines Bild, mit 
dem Abbild unserer kath. Kirche. Nach Angaben der 
Familie Baumann, befanden sich beide Bilder im Be-
sitz des Pfarrers Friedrich Schütt, der von 1936 bis 
1953 Pfarrer in Reipoltskirchen war. Viel ist über die 
beiden Bilder nicht bekannt. Auf  dem kleinen Bild 
steht rückseitig geschrieben „Ein Haus lieb‘ ich vor 
allen, da weil‘ ich gar so gern. Es hat mein Wohlgefal-
len: Das ist das Haus des Herrn. Pfarrkirche Reipolts-
kirchen, Januar 1947“. Das große Bild ist gezeichnet 
„Schinkitz 1953“. Über die Herkunft der Gemälde ist wenig bekannt. Wenigstens eines der Gemälde soll 

dem Pfarrer zu seinem Abschied überreicht worden 
sein. Nach dem Tode des Pfarrers Schütt an seinem 
Ruhesitz in Hainfeld a.d.W. gingen Teile seines Be-
sitzes an seine Haushälterin Frau Knebel über, die 
ihn auch noch in seinem Ruhestand begleitete. Da-
runter waren auch diese beiden Bilder, die von Frau 
Knebel, wie vieles andere in Ehren gehalten wurden. 
Nach ihrem Tod mit über 100 Lebensjahren, gehör-
ten die Bilder zum Nachlass der Dame. Die Erben 
hatten an den Bildern jedoch kein gesondertes Inte-
resse und so kam es, dass die Familie Baumann als 
Freunde und Unterstützer der Dame, den Kontakt zu 
Reipoltskirchen herstellten, um die Bilder wieder an 
ihren Ursprungsort zurückzuführen. Nachdem der 
Förderverein dem Ankauf  der Gemälde zugestimmt 
hatte, konnten Anfang 2022 die Bilder dann endlich 
persönlich an Ernst Eckert übergeben werden und in 
den Besitz der Ortsgemeinde übergehen. Falls einem 
Leser nähere Informationen zu der Historie der Bil-
der bekannt sein sollten, freuen wir uns sehr über eine 
Kontaktaufnahme.
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Kerwe 2022
Nach 2 Jahren Coronapause, konnten wir neben dem 
1. Mai auch unsere Kerwe wieder feiern. Wie üblich 
am ersten Augustwochenende, hieß es wieder „die 
Reiwelskejer Kerb soll lewe“.
Nachdem die letzte Kerwe 2019 auf  dem neuen 
Mehrgenerationenplatz sehr gut angenommen wur-
de, sollte dieses Konzept mit wenigen Änderungen 
auch dieses Jahr wieder zum Einsatz kommen.
Schon im Vorfeld hatte sich auch die Straußjugend 
nach einer Pause wieder zusammengefunden und sich 
mit Strauß und Rede für die Kerwe zurückgemeldet. 
Zudem hatte sich die Jugend dazu entschlossen, am 
Samstag in Eigenregie eine Bar auf  die Beine zu stel-
len und deren Barbetrieb zu organisieren.
Traditionell wurde die Kerwe wieder am Freitag in 
der Halle mit dem „Pfälzer Abend“ gestartet, der die 
Vorstellungen derart übertraf, dass schon nach kurzer 
Zeit die Haxen vergriffen waren. Für nächstes Jahr 
wurde bereits Besserung gelobt. Dennoch musste 
dank Leberknödel und Bratwurst an diesem Abend 
keiner verhungern. Der Musikverein war an diesem 
Abend mit zahlreichen Musikern präsent und spielte 
zur Unterhaltung der Gäste auf. 
Am Samstag zog dann, wie auch im letzten Jahr, die 
Kerwegemeinschaft von der Halle auf  den Mehrge-
nerationenplatz. Dort wurden im Lauf  des Samstags 
Zelte, Pavillon, Tische, Bänke, und vieles mehr heran 
gebracht und aufgebaut. Am Nachmittag kam dann 
auch der Ausschankwagen aus Rockenhausen an 
und auch unsere Kerwefamilie Weis war dieses Jahr 
wieder mit Spiel- und Süßigkeitenstand dabei. Am 

Süßes oder Saures?
Dass man an Halloween an den Haustüren „Süßes 
oder Saures“ rufen darf  und sich nicht zwingend als 
Prinzessin oder als Cowboy verkleiden muss, sondern 
auch mal als Zombie oder Vampir, hat sich mittlerwei-
le auch in den kleinsten Ortschaften rumgesprochen. 
Zudem gibt es ja eigentlich erfahrungsgemäß immer 
jede Menge „Süßes“, denn wer möchte denn schon 

Abend war das Zelt voll besucht, das Bier floss und 
die Kinder verjubelten ihr Kerwegeld bei Spiel und 
Naschereien. Um 21:30 Uhr öffnete dann die Bar, 
welche im Verlauf  des Abends, ebenso wie so man-
cher Besucher, immer voller wurde und die Getränke-
reserven der Straußjugend immer leerer. 
Das Wetter für den sonntäglichen Frühschoppen war 
gut und sollte auch den ganzen Tag so bleiben. Zum 
Mittagessen wurde dieses Jahr wieder Fisch angebo-
ten, sowie Wurstsalat mit Bratkartoffeln und Gegrill-
tes. Musikalische Unterhaltung kam an diesem Tag 
von dem Alleinunterhalter Mario aus Bad Sobern-
heim, der bei allen Gästen sehr großen Anklang fand. 
Am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen präsentierte 
die Straußjugend ihren Strauß und hielt mit viel Freu-
de und Applaus die Kerwerede. Dies läutete gleichsam 
den Ausklang der Kerwe ein, welche sich am frühen 
Abend dann bis zum nächsten Jahr verabschiedete.
Nach zwei Jahren Pause, bot sich hier endlich mal 
wieder die Gelegenheit sich zu treffen und auszutau-
schen. Der Mehrgenerationenplatz bietet hierfür den 
perfekten Rahmen, was sich auch dieses Jahr wieder 
einmal erwiesen hat. Wir freuen uns auf  weitere Feste 
mit zahlreichen Besuchern. (tf)
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Neuwahl des Ortsbürgermeisters
Da sich für eine Direktwahl kein Bewerber gemeldet 
hatte, fand die Wahl am 01.06.2022 durch den Ge-
meinderat statt.
Zum neuen Bürgermeister wurde Thomas Fischer ge-
wählt. Ihm zur Seite stehen als 1. Beigeordneter Jörg 
Müller sowie Martin Schlich als Beigeordneter. 
Alle drei Personen hatten mit 7 Ja-Stimmen und einer 
Gegenstimme das gleiche Ergebnis erzielt.
Durch das Ausscheiden von Ernst Eckert, rückte  Axel 
Schönbeck in den Rat nach.
Nachfolgend noch die Ratszeiten der aktuellen Rats-
mitglieder:
Thomas Fischer: 08.07.2009-01.06.2022  Ratsmit-

glied danach Ortsbürgermeister
Jörg Müller: seit 07.07.2004 Ratsmitglied, ab 
01.06.2022 1. Beigeordneter
Martin Schlich: seit 10.07.2014 Ratsmitglied, ab 
01.06.2022 Beigeordneter
Markus Klein: 07.07.2004-30.06.2009 und ab 
10.07.2014 bis heute
Jens Paul: 28.12.2017 bis heute
Harald Baumann: 08.07.2009 bis heute
Walter Engel: 09.08.1999 bis 30.06.2009 und 
06.11.2019 bis heute
Silke Paul: 19.08.2020 bis heute
Axel Schönbeck 19.07.2022 bis heute 

gerne „Saures“ von den Besuchern? Daher hatte sich 
die Straußjugend dieses Jahr etwas einfallen lassen 
und am 31.10.2022 eine kleine Halloween Party am 
Jugendraum organisiert. Für 18:30 Uhr waren die 
kleinen Dorfbewohner eingeladen, um gemeinsam 
mit der Straußjugend einen Halloween Spaziergang 
durchs Dorf  zu starten und an den Haustüren „Süßes 
oder Saures“ einzufordern. Ob Klein ob Groß, von 
allen wurde es sehr gut angenommen. Zur Stärkung 
nach dem Spaziergang gab es zum Abschluss von 
der Straußjugend kostenlos Getränke und Knack-
würstchen. Wer wollte konnte etwas für die Kasse der 
Straußjugend spenden. 
Da sich die Straußjugend sehr über die rege Teilnah-
me und die positiven Rückmeldungen gefreut hat, 
sollen auch in Zukunft weitere kleine Aktionen durch-
geführt werden. Wir freuen uns schon auf  weitere 
schöne Veranstaltungen. (jn,tf)

Unser Bild zeigt den neu formierten Gemeinderat.
Hintere Reihe von links nach rechts: Markus Klein, 
Harald Baumann, Axel Schönbeck, Jens Paul, Walter 
Engel
Vordere Reihe von links nach rechts: Martin Schlich, 
Jörg Müller, Thomas Fischer, Silke Paul
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Flurbereinigung
Im Zuge der schon im Jahr 2014 begonnenen inner- 
und außerörtlichen Flurbereinigung, konnte dieses 
Jahr das erste Projekt fertiggestellt werden. Unsere 
„Mühlwiese“, der Rad- und Wirtschaftsweg zwischen 
Reipoltskirchen und dem Ingweilerhof, wurde kernsa-
niert. Zum Leidwesen vieler fleißiger Radfahrer, Spa-
ziergänger und Sportler, war der Weg daher für lange 
Zeit voll gesperrt. Der ursprüngliche Zustand des As-
phaltbelages war miserabel, es gab quasi keinen Stre-
ckenabschnitt ohne Risse, Löcher oder Verformun-
gen. Ein weiteres massives Problem, war die Brücke 
von Reipoltskirchen kommend, die wegen Ausspülun-
gen und Beschädigungen am Tragwerk nicht mehr 
mit schweren Fahrzeugen befahren werden durfte. 
Ebenso der Kurvenverlauf  an der Brücke und die ge-
ringe Straßenbreite waren für die Landwirte und die 
großen Maschinen ein Problem. 
Es kann daher nur als äußerst positiv aufgefasst wer-
den, dass beschlossen wurde, die Mühlwiese im Ge-
samtpaket zu sanieren. Um allen Anforderungen der 
aktuellen Gesetzeslage gerecht zu werden, wurde der 
Straßenbelag komplett abgefräst und die Bankette 
auf  einer Seite ausgekoffert, um die Straße auf  die 
geforderte Mindestbreite erweitern zu können. Im 

ersten Bauabschnitt wurde der Streckenverlauf  zwi-
schen Ingweilerhof  und dem alten Wasserhaus kom-
plett ausgebaut. Hierzu gehörte auch der Ausbau des 
steilen Hohlweges Richtung Berzweiler. Der Hohlweg 
wurde am oberen Ende abgetragen und das Material 
in der Wegesmitte wieder eingefüllt, um die Steigung 
abzuflachen. 
Im zweiten Bauabschnitt wurde dann der Strecken-
abschnitt von Wasserhaus bis zur Hauptstraße ausge-
baut und die Brücke erneuert. Die alte Brücke wurde 
hierzu vollständig entfernt. Es wurden neue Brücken-
köpfe betoniert und alles für die Fahrbahn der Brücke 
vorbereitet. Die Fahrbahn wurde derweil von einer 
Spezialfirma angefertigt und in zwei Teilen mittels 
Schwertransport angeliefert. Ein Autokran hievte 
dann die beiden Teile unter Anleitung der Baufirma 
zentimetergenau auf  die Fundamente. In den Folge-
tagen wurde dann der Brückenübergang an die Fahr-
bahn angeschlossen und abschließend asphaltiert. 
Mit dem Einbau des Geländers konnte die Fahrbahn 
letztlich endlich wieder freigegeben werden. Im Zuge 
der abschließenden Arbeiten konnte ebenfalls ein feh-
lendes Teilstück am Ingweilerhof  komplett erneuert 
werden. Durch die Teilnehmergemeinschaft wurde 
darauf  hingewiesen, dass dieses letzte Stück durch 



Seite 7Ausgabe 8

Neubürger
In unseren Vorträgen für den Wettbewerb 2018 hat-
ten wir das Thema Neubürger auf  unserer Agenda 
und überraschten damit sicherlich auch den ein oder 
anderen Juror. Nämlich mit der Tatsache, dass es in 
Reipoltskirchen nur ein paar vereinzelte nur kurz-
zeitig leerstehende Wohnhäuser gibt! Die Ursachen 
und die Geschichten, die Leute zu einem Umzug aufs 
Land bewegen sind vielfältig. Bei den einen ist es der 
Job, der damit in besserer Reichweite liegt, was Le-
benszeit und Geld spart. Bei den anderen sind es die 
günstigen Mietpreise gegenüber der Stadt, die man 
sich einfach nicht mehr leisten will oder kann. Oder 
es ist einfach auch die Freiheit, während eines Lock-
downs nicht in einer 3-Zimmerwohnung ohne Balkon 
oder Garten festzusitzen. Wie schon gesagt, die Hin-
ter- und Beweggründe sind weit gestreut. 
So ist es mittlerweile zur Gewohnheit geworden, 
wenn man durch den Ort läuft auch mal unbekann-
te Gesichter auf  den Straßen, in der Nachbarschaft 
oder dem Spielplatz zu treffen. In den letzten Jahren 
konnte Reipoltskirchen hier eine Vielzahl neuer Mit-
bürger begrüßen, die entweder durch Kauf, Neubau 
oder Miete nach Reipoltskirchen gefunden haben.
Wenig Gedanken hatte man sich bis dato darüber ge-
macht, ob und wie man denn die neuen Mitbürger 
„aufnimmt“. Für die „Neuen“ ist es nicht einfach in 
einer bestehenden Dorfgemeinschaft Zutritt zu finden 
und Fuß zu fassen. 
Daher wurde durch Karola Fischer die Idee ins Leben 
gerufen, für die Neubürger eine Art „Kennenlernfest“ 
zu veranstalten, damit sich hierdurch neue Freund-
schaften finden, die sich dann leichter dem Dorfge-
schehen anschließen.
Persönlich wurden die neuen Mitbürger angespro-
chen und zu dem Fest auf  dem Mehrgenerationen-
platz eingeladen. Um den Aufwand und die Helfer-
zahl möglichst gering zu halten, sollte jeder Besucher 
eine Kleinigkeit für das Buffet mitbringen. Getränke 
waren kostenfrei. Spenden waren willkommen. Von 
der Kirche wurden kostenlos Knackwürstchen, sowie 
unentgeltlich Tische und Bänke zur Verfügung ge-
stellt. Der Förderverein und die Ortsgemeinde steu-

erten Pavillons bei und halfen beim Aufbau. Die Ide-
enschmiede war ebenfalls vor Ort, bastelte mit den 
Kindern und hatte einige Knobelspiele aufgebaut. 
Petrus freute sich auch über die Initiative und trug 
mit herrlichem Wetter zu einem gelungenem Fest bei.
Der Einladung folgten viele Gäste und entsprechend 
war das Buffet reich gefüllt. Die Gäste unterhielten 
sich angeregt und es wurden neue Bekanntschaften 
geschlossen. Es hat allen Spaß gemacht hat und wir 
freuen uns auf  das nächste Mal. (tf, kf)

Breitbandausbau
Das ewige Thema Glasfaserausbau geht weiter voran. 
Mitte Oktober fand eine über drei Stunden dauernde 
Ortsbegehung der gesamten Ortslage Reipoltskirchen 
statt. Verantwortliche Vertreter von Inexio und der 
Baufirma APK waren angereist, um sich ein Bild der 
aktuellen Situation zu machen. Der gesamte Gemein-
derat war bei der Begehung dabei, mit Unterstützung 
durch Angestellte der Verbandsgemeindeverwaltung. 
Dabei war es wichtig, die Verantwortlichen von In-
exio und APK auf  die Missstände und zahlreichen 
Baumängel, fehlende oder nicht fertiggestellte Haus-
anschlüsse uvm. hinzuweisen und auch für die zu-
nehmend schwindende Akzeptanz der gegängelten 
Dorfbewohner zu sensibilisieren. In den Gesprächen 
wurde verdeutlicht, wie hier während der Bauphase 
gearbeitet wurde und die mangelhafte Ausführung 
vieler Arbeiten, bewegte die Teilnehmer mehr als ein-
mal zu einem ungläubigen Kopfschütteln. Der neu 
eingesetzte Projektleiter der APK-Group sicherte zu, 
sich schnellstmöglich der Abarbeitung der schier end-
losen Mängelliste anzunehmen und die erforderlichen 
Maßnahmen in die Wege zu leiten. Erfreulicherweise 
konnten bereits nach wenigen Tagen erste Arbeit-
strupps gesichtet werden, die angefangen hatten die 
Gehwege auszubessern, fehlerhafte Hausanschlüsse 
zu korrigieren und weitere Haushalte an die Vertei-
ler anzuschließen. Für einen vollständigen Anschluss 
der Hausbox an den Verteiler, werden 3 Termine be-
nötigt. Beim ersten Termin werden die Boxen gesetzt 
und das Leerrohr zur Straße verlegt. Beim zweiten 
Termin wird die Glasfaserleitung vom Verteiler durch 
das Leerrohr zur Box im Haus eingeblasen. Beim 
dritten und vorerst letzten Besuch, werden die Kabel 
in der Hausbox mit den Kabeln zum Verteiler mitei-
nander verschweißt. Es bleibt nun abzuwarten, wie 
schnell die Arbeiten weitergehen und ob es ggf. beim 
Einblasen der Leitungen in die Leerrohre nochmals 
Herausforderungen geben wird. Aber, es geht voran 
und auch dieses Projekt wird ganz sicherlich irgend-
wann erfolgreich abgeschlossen werden. (tf)

die Belastungen der schweren Fahrzeuge stark in Mit-
leidenschaft gezogen wurde. In Zusammenarbeit der 
beteiligten Firmen, DLR, ADD und der Ortsgemein-
de, konnte auch für diesen letzten Abschnitt eine sehr 
gute Lösung gefunden werden. 
Die Bauabnahme fand im August statt, die offizielle 
Übergabe an die Ortsgemeinde Ende Oktober. (tf)



Seite 8 Reipoltskircher Dorfzeitung

Verwaltung
Ortsgemeinde
Thomas Fischer,
0175-9336955, reipoltskirchen@vg-lw.de
Verbandsgemeinde
06382-791-0, info@vg-lw.de
Kreisverwaltung
06381-424-0, buergerbuero@kv-kus.de

Kirche
Prot. Pf. Sebastian Best, 06361-1758, 
Pfarramt.Doerrmoschel@evkirchepfalz.de

Kath. Pf. Christof  Anselmann,06382/993286
pfarramt.lauterecken@bistum-speyer.de

Vereine
Angelsportverein
Harald Baumann, 06364-1663

Tischtennisverein
Ernst Eckert, 06364-263: Zumba (Donn.), Gymnastik 
(Mit.), Kinderturnen + Tischtennis (Donn.) 

Musikverein
Matthias Schunk, 06364-1817
Musikübungsstunde (Samstag 17 Uhr)

Obst- und Gartenbauverein
Walter Engel, 06364-1668

Förderverein der Feuerwehr 
Martin Schlich, +4917664923084

Förderverein der Ortsgemeinde 
Thomas Fischer, +491759336955

Essen & Einkaufen
Restaurant Wasserburg
Tel: 06364-1756997, mail@plaisir-wasserburg.de

Bäckerei Müller
Tel.: 06364-323

Hofläden:
Biohof  Pfleger, 06304-8431,
naturkost-pfleger@web.de

Hofladen Kirchmer, 06304-7851,
familiekirchmer@gmx.de
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Defibrillator
Standort in der Bücherei am Dorfbrunnen


